
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur 1,4km SO Pampow

Teil einer Moorniederung
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Brennessel-Staudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05959

Eine feuchte Hochstaudenflur befindet sich 1,4km SO Pampow innerhalb einer reich strukturierten Landschaft aus Wäldern, Gehölzen, 
Wiesen und Gewässern auf einer aufgelassenen Wiese. Sie ist Teil einer flachen Moorniederung, die durch Gräben entwässert ist. Es 
herrschen eutrophe, kleinflächig mesotrophe feuchte Bedingungen auf degradiertem Niedermoortorf, unter denen sich eine Hochstaudenflur 
mit zahlreichen Vorkommen von Sumpfkratzdistel, Gemeinem Gilbweiderich, Brennessel, Rasenschmiele und Landreitgras etabliert hat. 
Kleinflächig im Zentrum sind mesotrophe Arten wie Pfeifengras, Wiesen-Silau oder Moor-Labkraut vertreten. Am W-Rand tritt vermehrt Schilf 
auf; kleinflächig ist ein Rohrglanzgras-Sumpfreitgrasried ausgebildet. Am NO-Rand verläuft ein verbuschter Graben sowie ein Weg, 
ansonsten grenzen Laubwald, ein Feuchtwald (Biotop 20) und Hochstaudenfluren an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seufert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.10.2004

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 2 3 3 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Lysimachia vulgaris Urtica dioica

Salix cinerea Cirsium arvense Cirsium oleraceum Festuca rubra
Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis
Stellaria graminea Thalictrum flavum Silaum silaus


